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Herrn Bürgermeister                  Kappeln, 04.08.2018 

Heiko Traulsen 

 

im Hause 

 

 

 

 

Betr.:  Antrag auf Überarbeitung/Aktualisierung der Entschädigungssatzung der Stadt Kappeln 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Traulsen! 

 

Die Entschädigungssatzung der Stadt Kappeln hat den Bearbeitungsstand 2013. 

 

Seit dieser Zeit haben sich Veränderungen ergeben, die eine neue angepasste Entschädigung für die 

Stadtvertreterinnen/Stadtvertretern sowie den bürgerlichen Mitgliedern u.E. erforderlich machen.   

 

So zum Beispiel wurden die Ausschüsse von sechs auf vier reduziert, was zur Folge hat, dass die 

verbliebenen Ausschüsse wichtige und arbeitsintensive Aufgabenbereiche der aufgelösten Ausschüsse 

übernommen haben. Dies bedeutet mehr Arbeits- und Zeitaufwand sowohl für die Ausschussmitglieder 

als auch insbesondere für die Ausschussvorsitzenden. 

 

So wird eine von allen Fraktionen getragene folgende Anpassung der Entschädigungssatzung 

vorgeschlagen: 

 

1. Aufhebung der Minimierung um 10% des Höchstsatzes der Entschädigungssatzung 

2. Monatliche Pauschalentschädigung der Ausschussvorsitzenden (Bau-, Wirtschafts- und 

Sozialausschuss) in Höhe von 50% der des Hauptausschussvorsitzenden 

 

Begründung: 

Zu 1.: Die Minimierung des Höchstsatzes der Entschädigungssatzung besteht noch aus der Zeit, als der 

städtische Haushalt Fehlbeträge ausgewiesen hat. Dies ist nun nicht mehr der Fall und in nächster 

Zukunft auch nicht mehr zu erwarten. Daher besteht auch kein Grund mehr zur Reduzierung der 

Entschädigung. Wenn der Haushalt wieder defizitär sein sollte, besteht immer die Möglichkeit, die 

Reduzierung wieder einzuführen und einen Beitrag zu einem ausgeglichenen Haushalt zu leisten. 

 

Zu 2: Seit Jahren erhalten die Ausschussvorsitzenden, mit Ausnahme des Hauptausschussvorsitzenden, 

eine Entschädigung in Höhe von 32,-€ pro geleiteter Sitzung. Die Tätigkeit eines Ausschussvorsitzenden 

ist sehr verantwortungsvoll und zeitintensiv, und mit den neu zugeteilten Aufgabenbereichen hat sich 

der Zeitaufwand erheblich gesteigert. Um dem einigermaßen gerecht zu werden, bedarf es hier einer 

wesentlichen grundsätzlichen Änderung der Entschädigung. 

 

Die Verwaltung wird gebeten,  

eine entsprechende Beschlussvorlage zur nächsten Hauptausschusssitzung einzubringen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Sven Becker         Lars Braack 

CDU-Fraktionsvorsitzender      SPD-Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

Peter Koch         Norbert Dick 

LWG-Fraktionsvorsitzender    Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 

 

 

 

 

 

 

Christian Andresen 

SSW Fraktionsvorsitzender 


